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für Halle und den Saalkreis
Wöchentliche Gratisbeilagen

Der Bauernfreund und Kikeriki am Saaleſtrande

Walleſche Neueſte Nachrichten

Für die Redaktion verantwortlich
Rudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft

Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2c
Adolf Findeiſen Jnſeratentheilh

ſämmtlich in Halle a S
Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß

Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a E
Fernſprecher 312

zu Kalle a H
Verbreitungsbezirk Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Grfurt Mansfelder Gebirgs und Seekreis

Merſeburg Raumbursg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

Abonnements
auf den

GenerulAtyixer für Halle und den Saalkreis

ür den Monat December
werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen

zum Preiſe von 50 Pfg entgegengenommen

Der General Anzeiger hat nachweislich
die größte Abonnentenzahl von allen in

Halle erſcheinenden Blättern

ev cÖ Zur Lage am Vosporus
Halle 2 December

Der Sultan hat bisher einen Firman welcher den Großmächten
die Stationirung eines zweiten Wachtſchiffes in den Dar
danellen geſtatten würde nicht ertheilt Das iſt von Wichtigkeit
denn man pflegt und nicht mit Unrecht zu ſagen dieſe Forderung
der Großmächte bedeute eine Kraftprobe Es gewinnt den Anſchein
daß die Ueberlegenheit der türkiſchen Diplomatie auf welche in den
jüngſten Tagen an dieſer Stelle ſchon mehrfach hingewieſen worden
iſt wieder einmal einen Sieg davon getragen hat Der engliſche
Botſchafter Currie hält ſtundenlange Konferenzen mit dem Sultan
ab der Miniſter des Aeußern Tewfik Paſcha hat bei allen Bot
ſchaftern vorgeſprochen da indeſſen eine Verſtändigung nicht erzielt
worden iſt ſind die Botſchafter wiederum zu Konferenzen zu
ſammen getreten an kommt alſo nicht von der Stelle der
Sultan beharrt auf ſeiner Weigerung und die Botſchafter pflegen
neue Berathungen die ſich wie wir ſchon neulich andeuteten im
Kreiſe drehn

Von verſchiedenen Seiten wird gemeldet die Großmächte legten
thatſächlich der Frage der zweiten Wachtſchiffe heute nicht mehr die
hohe Bedeutung bei wie noch vor mehreren Tagen wenigſtens
laſſe ſich Das von Rußland Frankreich und England behaupten
Trifft Das zu ſo würde allerdings die viel gerühmte Einigkeit derMächte in einem wichtigen Punkte in die Vruche gegangen ſein

England ſcheint in ſeiner Haltung zu ſchwanken die Nach
richten es ſuche durch Jtaliens Vermittlung Anſchluß an den
Dreibund ſind bisher ſo gut wie unwiderſprochen geblieben
Ein ſolcher Anſchluß würde der geſammten politiſchen Konſtellation
ein anderes Geſicht verleihen indeſſen fließen die Nachrichten noch
z ſpärlich als daß man ſich ſchon ein beſtimmtes Urtheil bilden

önnte

Die Haltung Deutſchlands wird in einem Artikel der
Münchener Neueſten beſprochen der uns deshalb beachtenswerth

erſcheint weil das genannte Blatt neuerdings bisweilen über gute
Jnformationen aus dem Reichskanzlerpalais verfügt Der Artikel
lautet im Auszuge

Deutſchland muß ſich vor allen Dingen davor hüten in den zsorder
grund geſchoben zu werden ſei es von türkiſcher Seite ſei es von irgend
welchen anderen Mächten aus Daß man dies immer wieder beabſichtigt
beſonders von der türkiſchen Regierung aus iſt i recht ſchmeichelhaft für
Deutschland Denn daraus geht hervor daß wir das Zünglein an
der Waage ſind Die unzweifelhaft von türkiſcher Seite ausgehende
in dem Hamb Korreſp veröffentlichte unrichtige Nachricht der deutſche

Kaiſer habe ſich dem Sultan gegenüber gegen eine Flottendemonſtration
ausgeſprochen hat nur den Zweck Deutſchland immer wieder in den
Vordergrund zu ſtellen Wir aber wollen und können nach Maßgabe
unſerer Jntereſſen dieſe Rolle nicht ſpielen Jn dieſen Dingen kann
Deutſchland auch nicht an der Spitze des Dreibundes erſcheinen da ſind
Oeſterreich und Jtalien die erſten die zunächſt Engagirten Deutſchlands
egenwärtige Poſition iſt durch die große Klugheit und Vorſicht mit der

Reichskanzler und Auswärtiges Amt operiren gegenüber der orientaliſchen
Lage ſehr günſtig geworden Es hat einen bedeutenden Einfluß auf den
Sultan erlangt und hat einen vorzüglichen Erfolg in der Politik dadurch
gehabt daß es allein dem Sultan klar zu legen vermochte daß er ſich
nicht länger einer Reform widerſetzen könne Dadurch iſt aber Deutſchland
keineswegs in den Vordergrund getreten Dem gegenüber iſt die diplo
matiſche Aktion Oeſterreichs nicht von gleichem Erfolg begleitet geweſen
Goluchowski deſſen Verdienſte um den Dreibund und um Herſtellung
der Einigkeit zwiſchen den im Orient engagirten Mächten in Deutſchland
die wärmſte Anerkennung finden hat gleichwohl in der Frage der Flotten
demonſtration nicht durchzudringen vermocht Mit der ſog kleinen
Flottendemonſtration d h der Stationirung je eines weiteren Schiffes im
Bosporus zur Verfügung der Botſchafter iſt auch keine beſonders glück
liche oder erfolgreiche Aktion eingeleitet worden Der Großvezier hat aller
dings das Beſtreben Deutſchland als die am wenigſten betheiligte Macht
in den Vordergrund zu ſtellen weil er hofft auf dieſe Weiſe die Ein
müthigkeit der Mächte am leichteſten zu durchbrechen aber für dies
Manöver wird ſich Deutſchland nicht hergeben Noch weniger iſt natürlich
daran zu denken daß Deutſchland irgend welche Neigung hätte für Eng
land Kaſtanien aus dem Feuer zu holen Was Rußland angeht ſo läßt
augenblicklich das Verhältniß zu ihm nichts zu wünſchen übrig wie diesu A auch aus der Sprache erhellt welche derzeitig die offigiöſen ruſſiſchen

Blätter 88 Deutſchland führen Jndeſſen wird auch gegen Rußland
von der deutſchen Regierung große Vorſicht beobachtet weil man nicht ge
ſonnen iſt ſich nach der einen oder der anderen Seite in einer Frage zu
engagiren an der Deutſchland von allen betheiligten Mächten das geringſte
unmittelbare Jntereſſe hat

Das Letztere iſt unzweifelhaft richtig indeſſen bleibt doch zu
berückſichtigen daß man es mit einem planmäßigen Niedermetzeln
Zehntauſender von Chriſten durch Muhamedaner zu thun hat und
daß den bis an die Zähne bewaffneten europäiſchen Großmächten
die moraliſche Verpflichtung erwächſt den entſetzlichen Greueln ein
Ende zu bereiten Vorläufig ſieht es freilich nicht danach aus als
könnten die Mächte der türkiſchen Wirren Herr werden

Was die Geſchwader der Mächte anbelangt ſo hält
Deutſchland nur die veraltete gedeckte Fregatte Moltke bereit
ein Schulſchiff deſſen Beſatzung zu zwei Dritteln aus Kadetten
und Schiffsjungen beſteht England verfügt in den levantiniſchen
Gewäſſern über mehr als 20 Schiffe unter dem Oberbefehl des
Admirals Seymour es ſind meiſt Panzerſchlachtſchiffe großen
Kalibers und gepanzerte Kreuzer Jtalien Frankreich und Oeſter
reich zählen je 5 Schiffe Rußland und die Vereinigten Staaten
werden binnen Kurzem je 3 Schiffe zur Verfügung haben in
Summa wird man auf 11 000 Mann Beſatzung und 150 Geſchütze
rechnen können

Das Bild von dem feſtgefahrenen Karren paßt vortrefflich auf

t

die derzeitige Lage am Bosporus und es iſt noch gar nicht ab
zuſehn wie ſich die Dinge ſchließlich geſtalten werden

Es liegen zur Stunde folgende Mittheilungen vor
Frankfurt a 30 November Der Frankfurter wird

aus Konſtantinopel von heute gemeldet Die Gerüchte über
einen Großvezier Wechſel ſind unbegründet Der Sultan
verſicherte den Großvezier ſeines vollſten Vertrauens Der Groß
vezier hat in einem Rapport an den Sultan erklärt die An
leihe Offerte der Tabakregie ſei ungünſtig für die Regierung
und verderblich für die Tabakbauer dieſe Offerte ſei nur zu
berückſichtigen wenn die Tabakregie die Regierungsredevance
dreifach erhöhe einen Vorſchuß von 3 Millionen Pfund mache
und den bisherigen Zwangsaufkauf beibehalte Die Ottoman
bank macht nene Konverſions Vorſchläge

Wien 30 November Hier liegt folgende Meldung aus
Konſtantinopel vor Am 25 November erfolgten im
Diſtrikt Anberin zwiſchen Armeniern und türkiſchen Truppen
Zuſammenſtöße bei welchen eine Ortſchaft niedergebrannt
wurde Die Armenier flüchteten Muſtapha Paſcha hat etwa
15000 Mann zur Verfügung die Aufſtändiſchen ſind ungefähr
gleich ſtarkk Die Verhandlungen wegen ihrer Unterwerfung
verliefen reſultatlos Ein längerer Widerſtand der Armenier
erſcheint unwahrſcheinlich da ihnen Geldmittel fehlen

Petersburg 30 November Nach hier aus Albanien
eingetroffenen Mittheilungen macht ſich dort einige Unruhe
bemerkbar Es ſeien viele Gewaltthaten vorgekommen
ſeitdem die türkiſchen Garniſonen geſchwächt worden ſind Es
würden fortwährend Truppen nach Anatolien geſandt Jmmer
beſtimmter wird hier behauptet daß die Armenier von eng
liſcher Seite aufgeſtachelt würden um neue Unruhen hervor
zarufen weil die engliſche Politik eine Fortſetzung der Gährung

ren Die Stimmung iſt hier jetzt allgemein eine den Armeniern
eindliche

Konſtantinopel 30 November Einige in den letzten
Tagen vorgekommene Verhaftungen von Armeniern zum
Zwecke der Heimſendung derſelben riefen große Beunruhigung in
den Kreiſen der Armenier hervor ſo daß neuerdings 35 Perſonen
in der Galatakirche Zuflucht ſuchten Ein Beauftragter des
Patriarchats veranlaßte ihre Entfernung Große Noth herrſcht
unter den nach Wan Geflüchteten angeblich 14000 ebenſo
anderwärts in An atolien Hülfeleiſtung iſt nahezu unmöglich
Das armeniſche Patriarchat überreichte der Pforte eine die
Zuſtände ſchildernde und eine Hungersnoth vekkündende Darlegung
und wandte ſich gleicherweiſe an die Botſchafter

London 30 November Da die Frage wegen der zweiten
Stationsſchiffe noch immer ſchwebt ſo hat das Kanonenboot

Dryad auf der Fahrt angehalten und iſt nach Salonichi
zu dem Geſchwader zurückgekehrt

London 1 December Die Times übermittelt Einzel
heiten aus Dſchulfa Perſien in der Provinz Wan ie
kurdiſche Hamidié Kavallerie zerſtörte nahezu 50 armeniſche
Dörfer tödtete die meiſten Einwohner und verübte die ſcheuß
lichſten Greuel in der ganzen Provinz Viele Frauen wurden
in die Gebirge entführt Es wird eine Metzelei in der Stadt
erwartet wo täglich Flüchtlinge eintreffen Die ganze Be
völkerung des Dorfes Jurtalon wurde niedergemetzelt

vie ſchöne Hünderin
Ein Roman aus Halles jüngſter Vergangenhett

Von

Fortſetzung Nachdruck verboten
Wenn die Andere dieſen Platz ohne jedes Bedauern auf

giebt und vielleicht gar eine läſtige Feſſel abſtreift
Ach wenn ich das wüßte Wäre es denn möglich

daß mir das Glück noch einmal lächelt und durch Dich durch
Dich mein Liebling

i Dr Bornau meldete Bertha
Bitte laſſe uns allein Mama bat Mila

Die Wittwe nickte zuſtimmend Sie würde überhaupt jetzt
viel zu aufgeregt geweſen ſein um ihm ruhig gegenüber treten
zu können

Der Ruſſe brachte ein kleines Etui mit Ein wundervoller
Brillantring funkelte auf himmelblauem Sammet gebettet

Er ſoll die Hand meiner theuren Freundin ſchmücken
ſagte Bornau

Mila legte dieſem Geſchenk eine beſondere Bedeutung bei
Sie lächelte als er den Reif an ihren Finger ſchob Jſt es
wahr daß Du nun bald abreiſen wirſt Sergius

Leider
Dieſe Stadt iſt Dir lieb geworden
Ja
Aber von derſelben ſcheidend bahnſt Du Dir doch den

Weg zu dem Ziel Deiner Wünſchech verſtehe Dich nicht Mila Den Weg zu dem Ziel

meiner Wünſche Jndem ich das Theuerſte hier zurücklaſſe
Doch nur auf kurze Zeit
So würdeſt Du mir alſo folgen Du würdeſt es Jch

derf wirklich darauf hoffen
Gewiß Sergius
Mila Ein gold und purpurſchimmerndes trautes

48

Heim will ich Dir im eiſigen Norden bereiten Um Dich ſoll
alles Licht und Wärme ſein Gluth und Leidenſchaft

Jn Norden fragte ſie den hübſchen Kopf ſchüttelnd
War denn nicht davon die Rede daß Du Dich in Frankreich

niederlaſſen wollteſt
Mein Plan ſtieß auf zu viel Hinderniſſe Jch mußte ihn

aufgeben und werde nach Petersburg zurückkehren
Das thut mir leid
Warum Es ſoll Dir ſchon gefallen in Rußland
Der Gedanke Katharina Deiner Frau begegnen zu müſſen

iſt mir widerwärtig
Du kommſt ja nicht in Berührung mit ihr und ſie wird

gar nichts von Dir und Deiner Anweſenheit erfahren
Nichts erfahren Wenn ſie mir weichen muß
Sie forſcht mir nicht nach Unſer ſtillverſchwiegenes Glück

wird ihr immer ein Geheimniß bleiben
Verſchwiegenes Glück Geheimniß Wer ſpricht da

von Mila ſprang auf Jhre Augen ſchienen noch größer
und glänzender als ſonſt ihre ganze Geſtalt bebte vor Erregung

Ja was meinſt Du denn Was ſoll überhaupt
ſtammelte Sergius

Wenn ich nach Petersburg komme kann es ſelbſtverſtänd
lich nur als Deine zweite Gemahlin geſcheheu und nur nach
dem Katharina Oſſipowna mir Platz gemacht hat

Die ruſſiſche Ehe bindet fürs Leben erwiderte Bornau
ernſt Wußteſt Du das nicht

Nein
So ſei es denn jetzt geſagt Katharina und ich wir ſind

unzertrennlich bis der Tod ſie oder mich abruft Mögen wir
uns im Jnnerſten fremd gegenüber ſtehen mögen wir in meilen
weiter Entfernung von einander weilen ſo bleibt ſie dennoch
meine legitime Gattin und unſer Bund unlösbar für alle Zeit

Und was wäre ich dann
Du Der Stern meines Lebens Das hochherzige

Weib welches mich verſteht meine geliebte Freundin bei der
ich mich von den Mühen eines dornenvollen Berufes erhole
meine geiſtige Mitarbeiterin die alles erfaßt und begreift wo
für Katharina weder Sinn noch Verſtändniß hat

Die Welt würde andere Titel für mich finden erwiderte
ſie mit ſeltſam kaltem Lächeln Die Aufklärnng kam etwas
ſpät Sergius ich werde aber Nutzen aus ihr zu ziehen wiſſen
Jetzt bin ich auf immer von der dummen Einbildung geheilt
daß es noch Ehrenhaftigkeit auf der Welt giebt und wenn mein
gutes Gewiſſen mich einmal mahnen und tadeln will dann
werde ich ihm antworten Laß mich zufrieden Du biſt ab
gern aus der Mode gekommen Mit ſolchen einfältigen

eflexionen und Selbſtvorwürfen hält ſich heutzutage keiner
mehr auf Warum ſoll ich mich denn überheben und beſſer
ſein wollen wie andere Geh Deiner Wege Gewiſſen Du
gehörſt in die Rumpelkammer wie alles was unmodern ge
worden iſt

Mila dieſe Bitterkeit iſt ungerecht Habe ich Dich je zu
täuſchen verſucht

Nein aber eben ſo wenig legteſt Du mir die Verhältniſſe
klar vor Augen

Du fragteſt nicht nach ihnen
Weil ich Dir vertraute
So wie ich Deiner Seelengröße und Unabhängigkeit
Was nennſt Du ſo
Jch meinte für Dich exiſtire die Grenze nicht welche

andere beſchränkte kleinlich denkende Frauen vor ſich
Jch glaubte Dein Wille und Deine Anſichten wären mächtiger
wie leere Form und veraltetes Geſetz

n vreſt Du das Sergius

betrogſt Dich auch in mancher Hinſicht nicht aber
Nun
Findeſt Du es gerecht daß Einer alles opfern und den
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Politiſche Ueberſtaht
Deutſches Reich

e Berlin 1 December Hofnachrichten Der Kaiſer
iſt in der Nacht von Freitag auf Sonnabend von Neugattersleben
nach dem Neuen Palais zurück r Von 1500 Haſen dieauf der Strecke geblieben ſind ſho der Kaiſer 650 Geſtern
Vormittag hörte der Kaiſer die Vorträge der Chefs des General
ſtabes und des Militärkabinets ſowie des Staatsſekretärs v Bötticher
Später ſpeiſte der Kaiſer im Kreiſe des Offizierkorps des Lehr
Jnfantertebataillons Wie ſtets Sonntags beſuchten die Majeſtäten
heute den Gottesdienſt in der Friedenskirche W Potsdam

Der Kaiſer hat an den König von
Telegramm gerichtet Anläßlich der Wiederkehr der Gedenktage
von Villiers erinnere Jch Mich dankbarſt der im Kampfe für
die deutſche Sache glänzend bewährten württembergiſchen Tapferkeit Der Könlg antwortete dankend für die Worte der An
erkennung und Erinnerung an den Tag wo es den württem
bergiſchen Truppen vergönnt war ihr Blut für des Vaterlandes
Einheit und Größe zu vergießen Auch der Kommandeur des
Grenadier Regiments Königin Olga 1 Württemberg Nr 119
erhielt ein Telegramm des aiſers worin dieſer der dankbaren
Erinnerung an die erkämpften reichen Siegeslorbern Ausdruck giebt

Schlicht in kommandirender General des 14 Armee
korps hat wie bereits kürzlich mitgetheilt ſein Entlaſſung eſucheingereicht Der General t geiſtig und körperlich noch ſehr friſch

ſehr rüſtig und gilt für einen der i Generale Der
Frankf Ztg wird dazu aus Karlsruhe geſ rieben Soweit

meine Jnformationen reichen deren Jnhalt auch n Offizierskreiſen
als richtig gilt trägt das Abſchiedsgeſuch einen rein militäriſchen
Charakter Es ſoll ſich um ein Gutachten über eine neue Organi
ſation handeln das in den maßgebenden Kreiſen auf entſchiedenen
Widerſtand geſtoßen iſt der anch dann fortbeſtanden habe als be
kannt wurde daß der badiſche Generalinſpekteur die Meinung des
Gutachtens theile Dabei mögen auch einige militäriſche Er
nennungen die dem General v Schlichting nicht beſonders genehm
geweſen ſind in zweiter Linie eine Rolle Der haben

Pfarrer Lentze ſendet bezüglich der angeblichen
Aeußerung Stumm s der Frankf Ztg abermals eine Zu
ſchrift welche das genannte Blatt veranlaßt den Pfarrer Lentze
zu fragen was er denn eigentlich über ſeine Unterredung mit
Stumm anderen Leuten mitgetheilt habe Es ſeien Zeugen vor
handen welche die erſten Mittheilungen der Frankf Ztg beſtätigen

würden
Dierl früherer Redakteur des Vorwärts wurde geſtern

en Beleidigung zu einem Monat Gefängniß verurtheilt Der
rwärts hatte in der Beſprechung einer Bergarbeiter Ver

jammlun in Herne unter vielen anderen Behauptungen aucherklärt daß en r Unruhen provozire um Material für
ein Umſturzge u ſammelnS es Böet iſt vom Antiſemitismus nunmehr völlig ab
ekommen Er hat ſich geweigert eine Erklärung zu unterzeichnenß er nach wie vor auf dem Boden des Antiſemitismus ſtehe

Miniſter v Köller hat wie die Berl Korreſpond
mittheilt mit Profeſſor Delbrück eine perſönliche Ausſprache

ehabt und fich dabei überzengt daß dieſer in der bekannten Korreondenz der Preußiſchen Jahrbücher eine Beleidigung der Polizei

nicht beabſichtigt hat Infolge deſſen iſt der Strafantrag zurück
gezogen worden

Gegen Profeſſor Krauſe von der hieſigen Univerſität
iſt wie bereits mitgetheilt das Disziplinarverfahren eingeleitet
worden weil er ſein Gutachten über die Seife eines Induſtriellen
abgegeben hat Heute liegen uns ſo ſchreibt die Voſſiſche

eitungsblätter vom 29 November vor Da werden gleichartigeghreiben über dieſelbe Seife von 7000 deutſchen Profefſoren und

Aerzten erwähnt Beſonders genannt werden acht Jdrei n Dbermediginalrathe ſechs Hofräthe eine Menge Ge

heimer Medizinalräthe und von Profeſſoren nicht er als 19
unter ihnen Ackermann v Herff Bunge Diſſe Gräfe
in Halle Bardeleben und Schultze in Jena Fiſcher in Straß
burg Auch der eben nach Berlin berufene Geheimrath König in
Göttingen befindet ſich unter ihnen

Mit dem p Bötticherſſchen andwerkerkammer
Entwurf beſchäftigte ſich am Freitag Abend die Delegirtenver
ſammlung des Berliner ne Die Verſammlung
beſchloß einſtimmig eine Reſolution den Reichstag um Ablehnung

des Entwurfs zu bitten
Die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtih iſt auf den

10 December zu einer Sitzung berufen worden Auf der Tages
ordnung ſteht 1 Unterſuchung über Arbeitszeit Kündigungs
riſten und Lehrlingsverhältniſſe im Handelsgewerbe 2 Unterſaegeng über die Arbeitszeit in Getreidemühlen

Eine kaiſerliche Verordnung betreffend das
Kronland und Grundeigenthum in Deutſch Oſt
afrika, erklärt vorbehaltlich aller Eigenthumsrechte alles Land

erbittertſten K Ww Id 2

während der Andere nichts riskirt Findeſt Du es gerecht
daß eine ſchutzloſe Frau die Wagende ſein ſoll während der
Mann alle alten Regeln reſpektirt ſich hinter ihnen verſchanzt
und hunderterlei J n für ſeine Untreue geltend
macht Du haſt Katharina gewählt gleichviel aus welcher
Urſache Du kannſt Dich nicht von ihr trennen nun gut dann
gieb Dich mit Deinem Loos zufrieden oder ſuche andere Freun
dinnen die es Dir erkeichtern und verſüßen was mich betrifft
ich kenne Dich von dieſer Stunde an nicht mehr

Mila Sollen wir ſo von einander gehen
Entweder oder

rich offenSorete e daß ich Dir wirklich das Theuerſte auf der

Welt bin
Das will ich ja
Jch bin aber mit der Art Deiner Beweisführung nicht

einverſtanden Sie genügt mir nicht
Mein Wille iſt gefeſſelt
Weil Du ihn nicht geltend zu machen wagſt
Soll ich meinem Ehrgeiz ſelbſt unüberſteigbare Schranken

ſchaffen SUnüberſteigbare Kannſt Du Dich nicht auf Deine eigene

Kraft ſtützen
Folge mir nach Petersburg Deine Zukunft und die

Deiner Angehörigen wird geſichert werden
Du haſt nur die Wahl zwiſchen Katharina und mir

Das heißt alſo keine Wahl denn der ruſſiſchen Geſell
aft ein deplorables Schauſpiel geben ſie herausfordern hieße

ampf gegen eine borrirte Scſeiſchett wagen ſoll

für herrenlos Das Eigenthumsrecht hieran ſteht dem Reiche zu
Die Verordnung ſetzt zur Regelung der Landfrage Land
kommiſſionen ein ie Ueberlaſſung des Kronlandes geſchieht
durch den Gouverneur Der Erwerb oder die Verpachtung länd
licher Grundſtücke von Nicht Eingeborenen erfordert keine Ge
nehmigung

Die polizeiliche Schließung der ſozialdemo
kratiſchen Vereine über welche bereits in der vorigen
Nummer d Bl Mittheilung gemacht wurde wird nunmehr auch
im Reichsanz bekannt gegeben Der angezogene S 8 des
preußiſchen Vereinsgeſetzes lautet Für Vereine welche bezwecken
politiſche Gegenſtände in Verſammlungen zu erörtern gelten außer
vorſtehenden Beſtimmungen nachſtehende Beſchränkungen a ſie
dürfen keine Frauensperſonen ler und Lehrlinge als Mit
glieder aufnehmen ſie dürfen nicht mit anderen Vereinen gleicher
Art zu gemeinſamen Zwecken in Verbindung treten insbeſondere
nicht durch Komitees Ausſchüſſe Central Organe oder ähnliche
Einrichtungen oder durch Vreiet en Schriftwechſel rdendieſe Beſchränkungen überſchr tten ſo iſt die Ortspolizeibehörde

berechtigt vorbehaltlich des gegen die Betheiligten geſetzlich ein
e Straſverfahrens den Verein bis zur e richter
ichen Entſcheidung zu ſchließen Die Polizeibehörde hat binnen

48 Stunden nach Schließung des Vereins der Staatsanwaltſchaft
Anzeige zu machen die wenn fie es für nothwendig erachtet binnen
acht Tagen entweder Anklage erheben oder Vorunterſuchung be
antragen muß Alsdann iſt vom Gericht ſofort Beſchluß darüberzu faſten ob die vorläufige Schließung des Vereins bis zum Er

kenntniß in der Hauptſache fortdauern ſoll Das Material zu
dem Vorgehen gegen die ſozialdemokratiſchen Körperſchaften hat
das Ergebniß der jüngſt bei allen Führern der Partei vor
genommenen v uchungen geliefert Die Polizei iſt
dadurch wie die Voſſiſche meldet in den Beſitz von Be
weiſen dafür gelangt daß die genannten ſozialdemokratiſchen
Körperſchaften in geſetzwidriger Verbindung mit einander
geſtanden haben ieſes hat hauptſächlich das Vorgehen
gegen ſie veranlaßt erſt in zweiter Reihe hat der Umſtand daß
einzelnen dieſer Organiſationen auch Frauen angehören Veranlaſſung
zum Einſchreiten gegeben Der Parteivorſtand veröffentlicht im

Vorwärts folgende vom 30 November datirte Erklärung
Wir haben mit dem heutigen Tage unſere Funktionen als Parteivorſtand vorläufig eingeſtellt und ſchen dem weiteren Verlauf der

gegen uns und in uns gegen die Geſammtpartei inſcenirten AktionS entgegen Wir werden vor dem ordentlichen Richter vor
welchem dieſer Polizeiakt ſeinen Abſchluß finden muß den Nachweis

erbringen daß weder in der letzten noch innerhalb der fünf
n ſeit denen wir bereits die Ehre hatten als Vorſtand die

chäfte der Partei führen unſererſeits etwas geſchehen iſt
wodurch das polizeiliche Vorgehen tet der werden

gkeitkönnte Jndem wir hiermit unſere als Parteivorſtand
vorläufig einſtellen geht ſelbſtverſtändlich die Leitung der Parteibis o Weiteres auf die ſozialdemokratiſche Reichstags

Fraktion als die erwählte Vertretung der
Leipzig 1 December Nachdem der Mutter des in Marokko

ermordeten Kaufmanns Rockſtroh eine Entſchädigungsſumme von
100 000 Mark ausgezahlt worden iſt ſind jetzt auch der Firma
Weickert und Enke für welche Rockſtroh thätig war 50 000 Mark
zuerkannt worden

OeſterreichUngarn
Budapeſt 1 December Jn der Sitzung des Abgeordneten

hauſes vom vorigen Freitag ſagte bei Beſprechung von Wahl
l ne Baron W von der klerikalen Oppoſition

der Miniſter des Jnnern d kenne die Mißbräuche leugne
ſie aber worauf er zurückrief Das iſt eine ganz unverſchämte
Jnſinuation Es folgten ſtürmiſche Scenen und dem Miniſter
wurde ein Ordnungsruf ertheilt Schließlich forderte
Andreanszky den Miniſter und geſtern fand ein Säbelduell
ſtatt bei dem Erſterer ſchwer am Kopfe verwundet wurde Dem
Kaiſer iſt Bericht erſtattet worden

Frankreich
Breſt 1 December Der Seepräfekt Admiral Barrera

gab den ruſſiſchen Offizieren ein Diner bei welchem er in
ſeinem Trinkſpruch äußerte daß die den ruſſiſchen Offizieren
dargebrachten Ovationen die Sympathien der beiden Völker bewieſen
Er trank auf das Wohl des ruſſiſchen Kaiſerpaares und der
Großfürſtin Olga und wünſchte dem Admiral Kalageras glückliche
Fahrt Dieſer erwiderte daß er und ſeine Offiziere niemals den
gaſtlichen Empfang vergeſſen würden und ſchloß mit einem Hoch
auf Frankreich

Paris 30 November Das Leichenbegängniß AlexanderDumas fand heute Mittag unter ſehr großer Betheiligung ſtatt

Die Miniſter Combes und Méſureur alle hervorragenden
Schriftſteller und Künſtler zahlreiche Schauſpieler waren zugegen

Der Sarg verſchwand unter Kränzen

artei über

vm2

Erfolg hoffen dürfte Katharinas Vater beſitzt viel Einfluß
und r Verbindungen Er würde mir auch in
Frankreich oder Deutſchland empfindlich zu ſchaden vermögen

Alſo Du ſcheuſt die öffentliche Meinung
Daß Du es ebenfalls thuſt beweiſt mir Deine Weigerung

nach Petersburg zu kommen
O nein ich fürchte die Klatſchſucht und die Aeußerungen

der landläufigen Begriffe und Anſichten nicht Es würde mich
ſogar ſtolz machen ihnen zu trotzen aber weil Du ſo klein
denkſt entdecke ich nirgends die Nothwendigkeit oder moraliſche
Verpflichtung Dir zu Hilfe zu kommen Bleibe an Katharina
gefeſſelt und vergiß daß Du jemals einer Mila K be
gegneteſt

Sie zog den ſchimmernden Ring ab legte ihn auf den Tiſch
und eilte fort

Bornau wollte ſie erſt zurückhalten beſann ſich aber dann
eines andern und ging Das war ein Mißverſtändniß geweſen
welches nicht länger fortbeſtehen konnte

Mein Kind mein Kind ſchluchzte Sarah die im
immer alles gehört hatte Mein armes unglückliches

ind

Jch bin wieder um eine Stufe tiefer in meiner Selbſt
achtung und in meinem Glauben an ehrenhafte Geſinnung
herabgeſtiegen erwiderte Mila kalt und fuhr dann jäh aufflammend ort Die Welt iſt doch zu erbärmlich und jeder

ein Narr der den flüchtigen Augenblick nicht ausnützt und die
Freude genießt wo immer ſie ſich ihm darbietet

Fortſetzung folgt

mich dort für immer unmöglich machen
Könnteſt Du Dich nicht an anderer Stelle deſto glänzender

wieder emporarbeiten
Meine Carriere ſo ziemlich von vorne anfangen Nein

do W a dieſen Aus ch gar nicht in Betracht
u zie weg auch gar nicht in Betrachta h wegs mit Slgerheit auf einen glücklichen

Waſſerſtände Am 2 December Halle unterhalb 1,74
Trotha 1,52 1 December Calbe Oberpegel 1,40 Unter
pegel 0,30 Dresden 1,36 Magdeburg 1,10

De Beſchwerden über unpünktliche e des
GeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen

Rußland
Petersburg 1 December Es laufen Gerüchte um der

ruſſiſche Thronfolger Großfürſt Georg liege im Sterben Es
iſt Kehlkopfſchwindſucht eingetreten und ſind die Profeſſoren
Simanowsky und n nach Abas Tuman ab
Krer wohin ſich auch die Mutter des Patienten die Kaiſerin

ittwe inkognito begeben haben ſoll
Groſjbritannien

London 1 December Aus Madagaskar iſt die Nachricht
eingetroffen daß der engliſche Miſſionar Johnſon ermordet
worden iſt Das Reuter ſche Bureau erfährt darüber unterm
23 v Mts Geſtern griffen ungefähr 2000 Eingeborene die eng
liſche Miſſionsſtation in Arivonimamo an Der Miſſionar
Johnſon deſſen Frau und deren Kind wurden ermordet die Leichen
verſtümmelt Die Eingeborenen ſind den Europäern feindſelig

eſinnt Man befürchtet noch andere Angriffe auf die fremden
iſſionsſtationen

Orient
Konſtantinopel 1 December Von den el 128

Redif Bataillonen ſind gegenwärtig 110 mobil die übrigen
können wegen ungenügen v rüſtung nicht in Aktion treten

morika
New York 1 December Nach einer Depeſche aus

h brachte eine ſpaniſche Truppenabtheilung unter den
eneralen Luque und Oliver einer von Gomez geführten

eine vollſtändige Niederlage bei Die
nſurgenten hatten 80 Todte und 100 Verwundete die ſpaniſchen

Truppen 8 Todte und 10 Verwundete

Lokales
Der Nachdrud unſerer Origtnal Lokal Borichte in nur mit Ouellenangade geſtattet

Halle 2 December
Städtiſche Kommiſſionen

Bau Kommiſſion
Sitzung am Dienstag den 3 December er Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
TagesordnungJ Um und Neubauten des ſtädtiſchen Baſferwerks

2 Enteignung eines zur Halberſtädterſtraße entfallenen Stück Landes
Bauliche Veränderungen im Schlacht und Viehhof
Erbauung einer größeren Kühlzelle im Schlacht und Viehhof
Vergleich in einer Enteignungsſache
Bildung einer gemiſchten Kommiſſion ſiütr maſchinentechniſche Fragen

Ordensverleihung Der Kaiſer hat dem Stationsvorſteher
1 Klaſſe Mörder in Halle die Annahme und Anlegung des Ritter
kreuzes II Klaſſe des Herzogl Sächſ Erneſtiniſchen Hausordens geſtattet

Militäriſches Am 4 d M früh 10 Uhr findet auf dem en
Exerzier Platz Parade aus Anlaß der 25 jährigen Wiederkehr des
Schlachttages von Cercottes ſtatt Das Regiment hat an dieſem Tage
große Verluſte erlitten Nach der Parade wird das Regiment noch durch
einige Straßen der Stadt marſchiren und dann die weitere Feier in den
Kaſernen beſchließen

Schwurgericht Am Montag und Dienstag nächſter Woche wird
wie wir bereits mittheilten verhandelt wider den Verſicherungsagenten
früheren Jnſpektor der Jrrenanſtalt Nietleben Friedrich Wilhelm Hermann
Walter zu Halle den früheren Gärtner der Jrrenanſtalt Nietlieben
Karl Eduard Glück zu Halle und einen Komptoiriſten früheren Bureau
gehilfen der Jrrenanſtalt Nietleben jetzt in Rummelsburg Der Name
des letzteren iſt Klautzſch

Stadttheater Das erſte Gaſtſpiel von Frau Klara Ziegler
als Thusnelda in Halms Trauerſpiel Der Fechter von Ravenna
findet heute Montag definitiv ſtatt Morgen Dienstag wird Marſchnersromantiſche Oper Das Heiling wiederholt Am Mittwoch beendet
Frau Ziegler ihr Gaſtſpiel als Judith in Hebbels gleichnamiger Tragödie
Für Donnerstag iſt eine Extra Vorſtellung und zwar eine volks
thümliche Vorſtellung zu ganz bedeutend ermäßigtem
Preiſe von Kleiſt s Käthchen von Heilbronn angeſetzt zu
welcher Paſfepartouts und Abonnements keine h haben

Jm Walhallatheater hat am geſtrigen Sonntag mit größtem
Erfolge ein gänzlich neuer Spielplan begonnen der mit ſeiner Reichhaltig
keit und Mannigfaltigkeit dem Grundſatze folgt Wer Vieles bringt
wird Jedem Etwas bringen

Straßenbahnen Bei der Stadtbahn Halle wurden im
Monat November 24721,94 Mk vereinnahmt gegen 22 245,57 Mk im
gleichen Monat des Vorjahres Die Halleſche Straßenbahn
vereinnahmte im Monat November 11924,50 Mk gegen 11706,50 Mk
im Vorjahre Die Geſammteinnahmen Januar November betragen 1895
156 506,70 Mk gegen 159 902,83 Mk im Vorjahre

Die Rebhühnerjagd 1896 in Frage geſtellt Der Herr
Amtsvorſteher von Amt Nietleben erſucht uns um Aufnahme nachſtehender
Notiz Zur Vertilgung der dieſes Jahr in großer Menge vorkommenden
Mäuſe wenden viele Landwirthe Hafer mit Strychnin an Wenn
auch die RegierungsPolizeiVerordnung ausdrücklich anordnet daß giftige
Stoffe nur in die Schlupfwinkel der zu vertilgenden Thiere oder in Drain
röhren zu legen ſind daß das Gift für andere als die zu
tödtenden Thiere unzugänglich iſt ſo iſt doch zu unſerer Kenntniß ge
kommen daß an einzelnen Orten die vergifteten Körner frei auf die Erde

elegt werden ſodaß ſie Feldhühnern zugänglich ſind Auf einem Saatſeid ſollen 14 verendete Hühner aufgefunden worden ſein Der Wortlaut

der in Rede ſtehenden Polizei Verordnung iſt in dem für nntmachungen
beſtimmten Theile des GeneralAnzeiger wiedergegeben und iſt nur zu
wünſchen daß Zuwiderhandlungen zur Beſtrafung angezeigt werden

Bürgerverein für tiſche Jntereſſen In der am Sonn
abend abgehaltenen Hauptverſammlung wurde der Jahresbericht erſtattet
und der Abſchluß der r vorgetragen Letzterer weiſt ein
ſchließlich der Beiträge von 255 Mitgliedern und des Beſtandes aus voriger
Rechnung eine Einnahme von 1151 17 Mk nach Die Ausgabe beträgt
701 73 Mk darunter 213 65 Mk für Wahlagitation ſo daß ein Beſtand
von 449 44 Mk verbleibt Nach Prüfung und Richtigbefund der Rechnung
wurde dem Herrn er Entlaſtung ertheilt Hierauf wurdendie Herren Kaufmann Apelt Fabritant David r Döhler
Buchbindermeiſter Kreßmann Zimmermeiſter Pfaul Kaufmann Guſtav
Richter Steinſetzmeiſter Stephan Kaufmann Uber Rechtsanwalt
Weisler zu Vorſtandsmitgliedern gewählt Dann trat die Verſammlung
in eine Beſprechung ſtädtiſcher Angelegenheiten ein Dabei wurde dem
Wunſche Ausdruck a daß der Einrichtung neuer Kinderſpielplätze
beſonders auf der Würfelwieſe näher getreten werde Auch die Bepflanzung
des Platzes am Moritzzwinger an der Kaiſerapotheke ſowie des Triangels
auf der Pfännerhöhe bezeichnete man als nothwendig Herr Gärtnerei
beſitzer Stieme erklärte ſich bereit die für letzteren Platz erforderlichen
Bäume unentgeltlich herzugeben Von unterrichteter Seite wurde hierauf
erwidert daß die ſtädtiſche Gartenverwaltung gewiß allen dieſen Wünſchen
gern Rechnung tragen würde ſobald die Frage der Mittelbeſchaffung
gelöſt ſei Der Etat für Unterhaltung ddr Anlagen e wäre aber obgleich
er bisher bereits hoch genug war für das neue Rechnungsjahr wieder
verhältnißmäßig erheblich höher veranſchlagt ſo daß es der Magiſtratjedenfalls der StadtverorouetenBerſanminng überlaſſen müſſe noch höhere

Summen einzuſtellen da hiermit unzweifelhaft auch eine Erhöhung der
Steuern verknüpft werde Endlich wurde noch auf die unhaltbaren Zu
ſtände hingewieſen welche in der neuen Gerberſtraße vorhanden ſind
Dort grenzen 4 Häuſer des Moritzkirchhofs an die keinerlei Hof haben
und deren Aborte ſo angelegt ſind daß die Oeffnungen früher in die
Gerberſaale jetzt direkt auf die Straße münden Eine derartige widerliche und geſundheitsgefährliche Verunreinigung öffentlicher Straßen dürfe

doch auf keinen Fall auch nur kurze Zeit geſtattet werden vielmehr müſſe
ſchleunigſte Abhilfe geſchaffen werden Demgegenüber wurde darauf hingewieſen daß die Straße dem öffentlichen Verkehre noch nicht übergeben

iſt und daß wegen Beſeitigung des Uebelſtandes bereits Verhandlungen
ſchweben Zuletzt wurden noch verſchiedene Gegenſtände welche auf der
Tagesordnung der heutigen StadtverordnetenVerſammlung ſtehen einer
Vorbeſprechung unterzogenCommunale BezirtsVereine Der erſte communale Wahl

irks Verein hält am morgigen Dienstag Abend im eineanmen ab Haupipuntie der Tagebordaung ſind R
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Dienstag

nen Der z eit e Bezirksverein tagt heute in Kohls
nt ſtraße Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Punkte

über die bevorſtehende StadtverordnetenStichwahl Beſprechung
über Stra

Zur germeiſterwahl Die Kommiſſion zur Vorbereitung der
e e hat am Sonnabend eine Sitzung abgehalten in welcher

ſie ſich echre mit der Sichtung der eingegangenen Bewerbungen be
faßte Eine größere Anzahl dieſer Bewerbungen ward von vornherein
urllckgelegt die übrigen eireuliren jetzt unter den Mitgliedern der

miſſion zwecks Auswahl der Bewerber welche zur engeren Wahl
geſtellt werden ſollen

Der Wuriugtſch ſuhſw Geſchichts und Alterthumsverein
hält am morgigen Dienstag Abend in Stadt Hamburg ſeine Monats
verfammlung ab Auf der Tagesordnung ſtehen Vorträge des Herrn
Dr phil Vrode und des Vorſitzenden

Jm Verein für Geſundheitspflege und arzneiloſe Heilweiſe
hält am Mittwoch Abend in den Kaiſerſälen Frau Dr Voigt aus
L einen Vortrag für Damen über das Thema Fluor albus Frau
Dr Voigt iſt als gewandte Rednerin bekannt Die Dame beſitzt eine
wiſſenſchaftliche Bildung ſie ſtudirte an der Univerſität Leipzig Anatomte

weiß durch volksverſtändliche Vortragsweiſe die Herzen der Zuhörer
ſtr ſich zu gewinnen Als Herausgeberin des Natur und Volks
arzt gele ſie das geſammte Naturheilverfahren

Techniker Verein Am Sonnabend hielt Herr Maſchinentechniker
Richard Wagner einen Vortrag über Aufzüge Auf Koſten des
Vereins wird im laufenden Winterſemeſter von Herrn Baumeiſter Traue
ein Kurſus über Statik abgehalten Eine größere Anzahl Vereins
mitglieder hat ihre Betheiligung an dieſem beſonders für Bautechniker ſehr
tehrreichen Kurſus bereits zugeſagt und iſt noch weiterer Zuwachs von
Theilnehmern zu erwarten Die Vorträge des Herrn Baumeiſter Traue
über Statik finden regelmäßig jeden Dienstag und Freitag Abends
R Uhr im Reſtaurant Becker große Ulrichſtraße ſtattGewerkverein der Maſchinenbau und Metallarbeiter
HirſchDunker Vor einer gut beſuchten Verſammlung hielt am Sonn
abend der Elektrotechniker Herr Raſt einen Vortrag über Dynamo
maſchinen Bei der hierauf vollzogenen Vorſtandswahl wurden gewählt
die Herren Patzſchke zum Vorſitzenden Stöckmann zum Stellvertreter
87 ſt zum Schriftführer Sauerwein zum Kaſſirer Eiſerbeck und

ehmann zu Reviſoren Eiferbeck und Oldag zu Bibliothekaren
Zum Delegirten auf dem nächſten Delegirtentage zu Görlitz wurde Herr

erberger ernannt Zu Ortsverbandsvertretern wurden die HerrenZerrerger und ahne gewählt Weiter wurde bekannt gegeben daß

die Auszahlung der Gelder der Frauenſparkaſſe am Sonntag 15 December
Abends in der Börſenhalle erfolgen ſoll

Lebende Bilder Wir machen darauf aufmerkſam daß der un
nummerirte und Stehplatz zu der 3 und letzten Vorſtellung am morgigen
Dienstag Abend auf 50 Pfennige ermäßigt worden iſt Billets ſind bei
Herrn Hothan gr Steinſtraße zu haben

Auch ein Anerbieten Der frühere Mühlenbeſitzer Auguſt
Schramm aus Ammendorf welcher vor einiger Zeit auf Anordnung der
Königl Staatsanwaltſchaft verhaftet wurde hat wie er mittheilt im Ge
fängniſſe Gelegenheit genommen darüber nachzudenken wie er ein Ab
kommen mit ſeinen Gläubigern treffen kann Das Reſultat des Nach
denkens iſt daß Herr Schramm ſeinen Gläubigern auf die Waarenſchulden
in Höhe von 120000 Mk einen Akkord von 10 Prozent vorſchlägt Hy
pothekenſchulden ſollen wicht berückſichtigt werden Die Bezahlung der
Aktordſumme iſt ſo gedacht daß Schramm jährlich 1000 Mk in 2 Raten
abtragen will die er mit Leichtigkeit verdienen werde wenn er ſich wieder
frei g könne und nicht mehr an den Konkurs gemahnt werden
dürfe 8 Sicherheit für pünktliche Jnnehaltung der verſprochenen
Zahlungen verpfändet Sch ſein Wort was er als völlig ausreichendeund deshalb allſeitig befriedigende Bürgſchaft hält An einen Akkord

vorſchlag hält ſich Herr Sch aber nur unter der Bedingung gebunden
wenn Gläubiger und Konkursverwalter ſofort ſeine Haftentlaſſung ſowie
die Einſtellnng des eingeleiteten Strafverfahrens beantragen

o Verbrennung Während am Sonnabend Abend der Arbeiter
Müller von hier in der Dehne ſchen Maſchinenfabrik eine Pfanne voll
flüſſigen Eiſens laufen ließ ſtieß ihn ein anderer Arbeiter von hinten ſo
heftig an daß er taumelte und Spen den Strahl fiel durch den ihm
ſchwere Brandwunden am Rücken an einem Beine zugefügt wurden
Er mußte hen nach der Königlichen Klinik gebracht werden

Geſtern Abend entwich aus dem Siechenhauſe der
dort untergebrachte Gaſtwirth Möhring Derſelbe wurde indeß in
Paſſendorf bereits angehalten und von der dortigen Ortsbehörde wieder
in gedachte Anſtalt eingeliefert

Ein Geſchirr geſtohlen Jn Merſeburg wurde geſtern
Abend 7 Uhr ein Fuchs mit weißer Bleſſe welcher vor einen gelben
Preſchwagen geſpannt war mit ſammt dem Wagen geſtohlen Der Dieb
iſt dem Vernehmen nach mit ſeiner Beute in der Richtung nach Halle
davon gefahren

Diebſtahl Einem hieſigen Dienſtmädchen wurde dieſer Tage von
einem Trockenboden eine Reiſekorb mit Ausſtattungsſachen im Werthe von
mehr als 100 Mk geſtohlen Der Dieb wurde von der Kriminalpolizei
ermittelt und feſtgenommen Der erheblich größere Theil der Sachen
wurde ermittelt über den Verbleib des Reſtes verweigert der Thäter jede
Auskunft die Polizei hofft indeß auch noch dieſe Sachen ermitteln zu
können

Aus der Umgebung
x Hohenthurm 1 December Jagdergebniß Am geſtrigenSonnabend wurden auf der Jagd bei dem den Kammerherrn v Wuthe

wau von 24 Schützen 757 Haſen und 11 Rebhühner erlegt
Merſebnurg I December Anerkennenswerthe Leiſtung

Jn 11 Stunden vom hieſigen Gotthardtsthore bis nach Halle Riebeckplatz gelaufen ſind am Freitag Nachmittag in Folge einer Wette zwei

Miiglieder des RadfahrerKlubs Stahlroß hier die Herren K und F
Beide Läufer gingen um 4 Uhr von hier ab und erreichten Punkt 5 Uhr
trotz lebhaften Gegenwindes ihr Ziel Die Kontrolle übte ein Klubmitglied
per Rad aus Die Leiſtung iſt jedenfalls eine anerkennenswerthe und
läßt auf die Einwirkung die das Radfahren auf die Ausdauer der
Muskeln und Lungen ausübt günſtige Schlüſſe ziehen

m Lauchſtedt 1 December Sturz in die Saale Als der
dem Baue der Halle Hetiſtedter Eiſenbahn beſchäftigte Arbeiter

Treiber aus Teutſchenthal v W von einem Kahne bei Rattmannsdorf
Steine abfahren wollte verwickelte ſich das Ziehzeug eines anderen Ar
beiters um die Schenkel der betreffenden Karre und T wurde mit der
letzteren von dem nach dem Kahne führenden Stege herab gezogen undſiel in das kalte Waſſer der Saale Er wurde zwar ſchnell rat doch

ſtellte ſo in Folge des kalten Bades bald darauf ein akuter Rheumatis
mus ein ſodaß der Arzt die Unterbringung des jungen Mannes in die
Klinik zu Halle anordnen mußte

b Beuchlitz 1 December Meſſeraffaire Eine wüſte Schlägerei
bei welcher auch das Meſſer eine hervorragende Rolle geſpielt hat kam
am geſtrigen Sonnabend Abend in einer Arbeiterkaſerne hierſelbſt zwiſchen
polniſchen Arbeitern vor Zwei der Betheiligten wurden ſo übel zuge
richtet daß ſie in Halle ärztliche Hülfe in Anſpruch nehmen mußten

s Stumsdorf 1 December Unfall Vorgeſtern Abend ver
unglückte auf dem Gehöft des Gutsbeſitzers Rohde in Kütten der dort in
Dienſten ſtehende Knecht Gumbrecht Derſelbe hatte die Thoreinfahrt
eöffnet und wollte noch an dem von einem Sohne des Beſitzers geführten
aſtgeſchirr vorüber zu ſeinen Pferden als er zwiſchen Wagen und Thor
feiler gerieth und gegen den letzteren gepreßt wurde Ein Schlüſſelbein
ruch machte ſeine Ueberführung nach der Klinik des Herrn Prof v Bramann

in Halle nothwendig
ir Eisleben 1 December Zur Lage Die am 24 und25 November ſtattgefundenen ſtarken Erſchütterungen haben auch

wirkt Die dicken Mauern der böſen Sieben weiſen wieder eine Anzahlfaſt zollbreiter Riſſe auf das an der Klippe ſtehende Eckhaus vurg 6

ſtarke Baumſtämme Sagen neigt ſich derartig daß die Stützen ſämmtlich
gekrüimmt worden ſind und eine davon ſogär angebrochen iſt Mehrere
ausgebeſſerte Häuſer ſo in der kleinen Rammthorſtraße und dem Graben
haben ihr neues Ausſehen nicht lange bewahrt ſondern ſehen mit ihren
neuen Riſſrn bald aus wie vorher Auch das eingeſtürzte und kürzlich
erneuerte Backofengewölbe des Bäckermeiſters Thormann hat ſchon
wieder Riſſe erhalten Das erſt vor Kurzem erwähnte neben
dem Liebemannſchen Hauſe ſtehende Reinickeſche Haus hat dieſe
Woche von ſeinen Bewohnern geräumt werden müſſen Ganz den
Eindruck einer Ruine macht das dem Buchdruckereibeſitzer Winkler gehörige
Haus neben der Bergſchule mit ſeinem zum Theile abgebrochenen Dach
ſtuhle Auch das dahinter ſtehende erſt vor vier Jahren auf ſtarkem
Fundamente erbaute Druckereigebäude das Anfangs nur wenig in
Mitleidenſchaft gezogen war hat neuerdings ſehr gelitten Die Thor
pfeiler und der nach der Bergſchule ſtehende Giebel haben eine ſo
bedenklich ſchiefe Stellung daß man den Einſturz fürchtet Der Beſitzer
hat bis jetzt für Erneuerung der Deckenabſteifungen Hebung der Maſchinenin wagrechte Lage c circa 7000 Mark verausgabt Jn ſehr bedauerns

werther Lage befindet ſich der Beſitzer des Gaſthofes Bairiſcher Hof Herr
Beuer früher in Stadt Leipzig zu Halle Jnfolge der ſtark geriſſenen
Wände und zerſpaltenen Thürpfoſten ſteht die obere Etage mit
9 Fenſtern Front ſchon ſeit 1 April er leer Sein Geſchäſt wird
ſehr geſchädigt dadurch daß es doch ängſtliche Gemüther genug giebtdie da glauben in die Riſſe aufweiſenden Gaſtſtuben ſich mit wagen zu

dürfen Jn der letzten Stadtverordnetenſitzung kam auch das An
erbieten der Gewerkſchaft 400 000 Mk zur Entſchädigung an die ge
ſchädigten Hausbeſitzer zu überweiſen zur Sprache Der Magiſtrat wollte
durch die betr Vorlage nur die Zuſtimmung der Stadtverordneten für
ſpätere Aufrechthaltung der Rechtsanſprüche an die zur Zahlung Ber
pflichteten haben Denn wie ſchon mitgetheilt ſoll die Stadt als ſolche
eine Entſchädigung jetzt nicht erhalten Die Ausgaben der Stadt für
ausgebeſſerte durch die Senkungen verurſachten Schäden betragen nach
Mittheilung des Bürgermeiſters bis 11 November 20608 und bis jetzt
ca 23000 Mk en Vorſitz der Kommiſſion welche mit den
Hausbeſitzern in Verbindung treten die bisherigen Schäden taxiren
und die Entſchädigungsſumme feſtſetzen ſoll will wie Herr Bürgermeiſter
Welcker mittheilte der RegierungsPräſident Herr Graf Stolberg
übernehmen Ob die Bemühungen des Komitees Erfolg haben werden
iſt nach ihren Aeußerungen in der Sitzung ſelbſt den Herren Geheimrath
Leuſchner und Bürgermeiſter Welcker zweifelhaft Das glaubt auch der
größte Theil der Bürgerſchaft und iſt es auch unmöglich daß jemand auf die
geſtellten Bedingungen Verzicht auf jeglichen ferneren Anſpruch an die Gewerk
ſchaft eingeht zumal allgemein befürchtet wird daß nach Jnbetriebſetzung
der Pumpe auf dem Gottes Segenſchacht die Senkungen in viel größerem
Maße auftreten werden Der Kaiſer hat aus dem Dispoſitionsfonds
die Summe von 60000 Mark als ein unverzinsliches Darlehn an die
durch Erdſenkungen ſo ſchwer r Hausbeſitzer bewilligt

Leimbach 1 December Wahlen Vorgeſtern fanden hier
die Stadtverordneten Wahlen ſtatt Es wurden gewählt III Ab
theilung Herr Oberſteiger Huth II Abtheilung Herr Kaufmann Kunze
und bei der Erſatzwahl zu dieſer Abtheilung Herr Menagevorſteher
Pangert I en Fuhrherr Fr Böſel und Fabrikmeiſter
Bollin Jm nahen ansfeld ſind die Herren Guſtav Roth
hardt und Kreisphyſikus Dr Meye gewählt worden

r Gerbſtedt 1 December Geſtändniß Verſetzung Be
züglich des Schadenfeuers am 10 Oktober d J in hat
ſich der Bäckermeiſter Otto Mendler welcher ſich hier noch in Unter
ſuchungshaft befindet der Brandſtiftung für ſchuldig erklärt und ſieht ſeiner
Verurtheilung entgegen Der Gerichtsvollzieher Niemeyer wird in
gleicher Eigenſchaft mit dem 1 Januar 1896 nach Burg verſetzt die
hieſige Stelle iſt noch vakant

h Hettſtedt 1 December Sturz von der Brücke Ein ſchwerer
Unglücksfall ereignete ſich geſtern beim Baue der Eiſenbahn von Halle
nach hier Der Arbeiter Müller aus Burgörner ſtürzte aus unbekannter
Urſache von einer Brücke herab und erlitt da ihm noch mehrere Schwellen
nachfielen einen Schädelbruch Bewußtlos wurde der Verunglückte auf
gehoben und nach der Klinik in Halle befördert

Siebigerode 1 December Bubenſtreich Feuer Rohe
Bubenhand hat ſich an unſerer Obſtanpflanzung die erſt jüngſt angelegt
wurde vergriffen Wohl über 20 junge umchen ſind umgebrochen
Wie man hört iſt die Polizei den Thätern auf der Spur Dieſelben ſind
in unſerem Orte zu ſuchen Jm nahen Annarode brach vorgeſtern
beim Gutsbeſitzer Gießler Feuer aus das die Stallungen und Scheunen
vollſtändig in Aſche legte Die Wohngebäude und alles Vieh konnten
gerettet werden Einiges Mobiliar und der ganze Vorrath an Stroh und
Futter iſt dem verheerenden Elemente zum Opfer gefallen

Naumburg 1 December A re Dem Oberlehrer
Lorentzen und dem Hausverwalter Wölfer in Pforta iſt die Erinnerungs
medaille am Bande verliehen worden weil ſie bei dem großen Brande in
Pforta den Krankenwärter Walther der ſelber um die Bergung von
Kranken bemüht war wiederholt aus den Flammen gerettet haben
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Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
80 November Der Jrlzetfergegnt cob Schröter und Franziska

Wenzel Brandenburgerſtraße 9 Der Fabrikarbeiter Hermann Kunze und
Martha Wilde Giebichenſtein und We per 2 Der Handarbeiter
Bonnventura Kowol und Suſanna Moſch Luckengaſſe 10 Der Hand
arbeiter Eduard Reichboth und Selma Schaller Göritz und Weckersdorf

Eheſchließzungen
30 November Der Kaufmann Hugo Liebau und Hilda Schaaf Kleine

Brauhausſtraße 13 Der Fleiſchermeiſter Albert Scharf und Wilhelmine
Löther Kötzſchau und Kellnerſtraße 12 Der Kaufmann Emil Thieme
und Martha Schwartz Fiprig und Magdeburgerſtraße 9 Der Handarbeiter Ernſt Wanke und Emma Schulz Brunoswarte 16 Der Zimmer
mann Karl Hund und Roſine Hirſch Wilhelmſtraße 32 Der Liniirer
Otto Stollberg und Anna Kirſten Pfännerhöhe 44 und Merſeburgerſtraße 20

Der Handarbeiter Heinrich Schaaf und Pauline Hamann Oſendorf und
Luckengaſſe 3 Der Poſthilfsbote Hermann Wolff und Minna Kreuſch
Georgſtraße 15 und Naundorf Der Eiſendreher Max Jecht und Martha
Schwarz Taubenſtraße 16 und Glauchaerſtraße 20 Der Bäckermeiſter
Qtto Zille und Johanne Woop Steinweg 36 und Dryanderſtraße 35
Der Fleiſcher Friedrich Putzer und Karoline Hooß Henriettenſtraße 13Der Handarbater Oskar Klett und Anna Schäfer Kutſchgaſſe 2 und
Schwetſchkeſtraße 8

Geboren

30 November Dem Steinſetzer Karl Krähnert eine T Anna Bertha
Martha Thorſtraße 27 Dem Handarbeiter Ludwig Völkel eine T Frieda
Martha Delitzſcherſtraße 23 Dem Maurer Friedrich Hamann ein S
Johannes Alfred Walther Schwetſchkeſtraße 10 Dem Hilfshoboiſt Richard
Dittmann eine T Ella Luiſe Gertrud Hohenzollernſtraße 6 Dem Bahn
arbeiter Franz Hintzſche eine T Thereſe Anna Krukenbergſtraße 9 Dem
Schneidermeiſter Guſtav Portius eine T Eliſe Lucie Ella Harz l

Dem Fabrikarbeiter Karl Schopp eine T Klara Märtha Graſeweg 15
Geſtorben

30 November Der Wagenbauer Konrad Emanuel Trabhardt 76 J
Des Maſchinenbauer Heinrich Streit T Helene 2 Kl Brauhausſtraße 2

Des Prägermeiſter Guſtav Wallrath S Guſtav 2 Ackerſtraße 3

8 December Seite7 wWwhoamaaaaAaauolonnnnneuHriefkaſten des GeneralAnzeiger
Auflage Jawohl Verehrteſter der GeneralAnzeiger hat nach

weislich die größte Abonnentenzahl von allen in Halle er
ſcheinenden Blättern Wir zahlen Jhnen eine Prämie von 1000 Mt in
baar wenn Sie uns den Nachweis führen daß dieſe unſere Behauptung
unwahr iſt Zu dieſem Zwecke geſtatten wir Jhnen gern zu jeder Zeit
die Einſichtnahme in unſere Abonnements und Verſandtbücher woraus

Sie erſehen können daß der General Anzeiger reichlich über
26000 zahlende Abonnenten hat die Durchſchnittsauflage incl
Einzelverkauf beträgt pro Tag 28000 Exemplare Ob Jhnen die Einſicht
nahme in die Abonnements und Verſandtbücher der anderen hieſigen Zeitungen

geſtattet wird das iſt freilich eine andere Frage Wir ſind über die Auflagen
zahl der hieſigen Zeitungen und deren Abonnenten in den einzelnen Ortſchaften

ſehr genau unterrichtet worauf wir noch gelegentlich zurückkommen
werden und deren Kenntniß uns eben berechtigt zu ſagen daß der
General Anzeiger nachweislich die größte Abonnenten

zahl von allen in Halle erſcheinenden Blättern hat Warum
nennen Sie Jhren Namen nicht Eine ſolche anonyme Anzapfung iſt
erbärmtlich feig und läßt tief blicken Der Handſchrift nach wiſſen
wir allerdings wo Sie zu ſuchen ſind

Telegramme nnd letzte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

D Berlin 2 December 10 Uhr 22 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Trotz aller Dementis
wollen die Gerüchte nicht verſtummen daß die Stellung des
Miniſters v Köller ernſtlich erſchüttert ſei Wiewohl man ihm
an maßgebender Stelle ſehr wohlwollend geſinnt ſei vermiſſe man

doch Erfolge von ſeiner Seite

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Burean
Verlin 2 December Die vor längerer Zeit veröffentlichten

drei Geſetzentwürfe aus dem Gebiet der Unfallverſicherung
werden in der diesmaligen Tagung des Reichstags nicht zur
Vorlage gelangen Der eine betraf Aenderungen und Ergänzungen
des beſtehenden Unfallverſicherungsgeſetzes der zweite die Aus
dehnung der Unfallverſicherungspflicht auf Handwerk Handels
gewerbe und Seefiſcherei und der dritte die Unterſtellung der
Strafgefangenen unter die Verſicherung Eine Zuſchrift eines
in Perſien anſäſſigen Deutſchen an die Voſſiſche lenkt die
Aufmerkſamkeit des deutſchen Handels auf dieſes Land welches
bisher faſt gänzlich der Ausbeutung Rußlands und Englands über
laſſen ſei Insbeſondere könnte der deutſchen Zuckerinduſtrie
ein lohnendes Abſatzgebiet eröffnet werden

Leipzig 2 December Der Ober Reichsanwalt Teſſendorf
iſt geſtern Vormittag um 9 Uhr geſtorben

Breslau 2 December Geſtern Nacht ſtieß bei der Station
Mochbern ein Kohlenzug mit einem Rangirzug zuſammen
Vom Zugperſonal wurden 4 Perſonen ſchwer und 6 leicht verletzt
16 Güterwagen wurden zum Theil erheblich beſchädigt

Rom 2 December Der Agencia Stefani wird aus
Konſtantinopel gemeldet Der amerikaniſche Admiral forderte
die Erlaubniß beim Sultan eine Audienz auszuwirken um mit
einem Panzerſchiff nach Konſtantinopel zu kommen Dieſe Er
laubniß wurde verweigert

London 2 December Den Daily News wird aus
Odeſſa gemeldet Türkiſche Truppen feuerten auf den
engliſchen Dampfer Loch Rannoch bei der Einfahrt in die
Dardanellen während der Eingang mit Torpedos verlegt iſt

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau
Rom 2 December Die Tribuna billigt die Erklärung

des Miniſters Blanc und des Miniſterpräſidenten Crispi und
greift die Dreibundsmächte in einem heftigen Artikel an in
welchem ſie Deutſchland vorwirft daß es ſich Rußland an
ſchließen wolle Das Blatt drückt die Hoffnung aus daß die
Politik Deutſchlands ſich beſſern werde

Madrid 2 December Die Lage in Madrid wird mit
jedem Tage ſchwieriger Marquis Cobrinana hat den früheren
Bürgermeiſter jetzigen Bautenminiſter Boſet der Veruntreuungen
angeklagt Boſet erklärte hierauf daß er ſeine Entlaſſung ein
reichen werde

Sofia 2 December Das geſtern abgehaltene Meeting
zu Gunſten der Macedonier wurde wegen maßlos heftiger
Reden gegen die bulgariſche und die türkiſche Regierung polizeilich
aufgehoben Auf den Straßen kam es zu Zuſammenſtößen mit der
Polizei Berittene Gendarmen mußten einſchreiten

Karthaus 1 December Als heute bei der Beerdigung des
penſionirten Gendarmen Richter vom Kriegerverein die üblichen
Schüſſe abgegeben wurden wurden im Publikum vier Damen
verletzt eine davon ziemlich ſchwer Es ſtellte ſich heraus daß
einer der Schützen ſtatt der Platzpatronen feines Schrot ge
laden hatte

Stuttgart 1 December Der König ſtiftete anläßlich des
heutigen Jahrestages der Schlacht von Villiers eine marmorne
Gedächtnißtafel für die Stuttgarter Garniſonkirche auf der
die Namen der in den Feldzügen von 1866 und 1870 gefallenen
oder in Folge der Theilnahme an den Feldzügen geſtorbenen
Krieger zu dauerndem Vorbild für die lebenden und kommenden
Geſchlechter verewigt werden Zahlreichen Offizieren und Unter
offizieren aus dem Feldzuge von 1870 verlieh der König Orden
bezw Medaillen ferner verfügte der König die Auszahlung eines
Geldgeſchenks an 62 vor dem Feind verwundete oder verſtümmelte
Kriegsinvaliden

Wien 1 December Die Konferenz zwiſchen Bleichröder
Rothſchild und der Kreditanſtalt beſchloß die Gewährung desAnkehens von einer Million türkiſchen Pfund an die türkiſche

Regierung und fordert dagegen die Prolongation der Konzeſſions
Der Privatmann Friedrich Stockmann 63 Merſeburgerſtraße 164entſprechend auf die Verſchlimmerung der hieſigen traurigen Zuſtände ge
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GeneralAnzeiger für Halle und den SaalkreisDienstag 3 December
Auslago für

Weihnachts Einkäufe
mit bedeutend herabgesetzten Preisen

e Ganzwoll doppeltbr Kleiderstoffe in schwarz u farbig zu 80 Pfg 1,00 1,30 1,50 7 MkRoben für Mädehen Kleider in Warp Lama und Druck zu 2,70 3,00 3,50 u eteigend
Schwarze glatte und gemusterte Seidenstoffe zu 1,50 1,75 200 250 10 Mk
Farbige Seidenstoffe in glatt u gemustert Ball und Gesellschafts Kleider Costume Sammete

Gedecke Tischtücher Servietten Bettzeuge Inletts Damaste Drelle
Handtücher Wischtücher Taschentücher Bettdecken, Tischdeoken Schürzenstoffee Fertige Bezüge von 3,75 ab Bettlaken von 1,60 ab Hemden von 1,30 ab

Wirthschaftsschürzen Tandelschürzen Schwarze wollene Schürzen Sohwarzoe seid Schürzen

Jaokets Umhänge Kragen Abendmäntel mit schwarzen und farbigen Bezägen
Pelzmäntel Pelzkragen Morgenröcke Unterröcke in Wolle Seide und Moirée Blousen in

Wolle und Seide
Mädchen Mäntel und Kleidchen

Gonyeclton

Tepnpreſte eſe

Halle a S
Leipzigerstr 100

Part

I w H Etage

Knaben Mäntel und Anzüge Fertige Costume

Möbelstoffe Möbelpeluche Portièren Gardinen Stores Friese Borden
Reisedecken Tischdecken Divandecken Schlafdecken Steppdecken Vorlagen
Läuferstoffe Felle Linoleum Posten zurückgesetzter Teppiche Portieren und Decken
Reste von Läuferstoffen Gardinen und Möbelstoffen

Bruno Freytag Halle a F
Leipzigerstr 100

Part

I u II Etage

S Hamburger Engros ſager

g Neustadt r
Wegen meines im Jannar ſtattfindenden Umzuges nach Große Alrich

u viele Artiſtel e
von Dienstag den 3 Derember an bis zum Umzug

zu ganz bedeutend ermäßigten Preiſen

eum Ausveriſtauf
J

Nr 288

ſtraße 49 Alter Deſſauer ſtelle ich in allen Abtheilungen meines TLagers

e

S

a

v 5

S

e

e

m

5 t
W

n

e

e

e

n

S z

S t

S

W
S

verſpiel
in ſein


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1895


